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Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 12. Irlli.

Vor der Tagesordnung nimmt dos Wort General v. Wris
berg.  In seiner Reichstagsrede vom 3. Juli 1918 hat der Avge-
ordnete Scheidemann behauptet , bei uns wird die Berichterstattung
nUer Fliegerangriffe meistens unterdrückt . Was in Süddeutschland
iortwührend ermordet wird an Frauen und Rindern , das erfahren
wir nicht . Diese Behautpung entbehrt der sachlichen Grundlage.
Gemäß Aerfügiittg der Oberzensurstelle werden von den steilvertre
letiden Generalkommandos , Gouvernements , Kommandanttiren
ltfw . sachliche Darstellungen über den für jeden erkennbaren Sach,
und Personenschaden und auch über die ^ ahl der Opfer sofort nach
den Fliegerangriffen in der Presse ihres Befehlsbereichs veröffent¬
licht , Len Ausführungen des Abgeordneten Scheidemann mutz
«ntgegengerreten werden , da sonst der Eindruck entsteht , das; die
Reichsleitung die in manchen Kreisen der Bevölkerung leider be¬
stehenden Zweifel an der amtlichen Berichterstattung teilt.

Auf der Tagesordnung stehen Anfragen.
Die Abgg . Roske (Soz .) und Cochem lUnabh . Soz .) ver«

weisen aus die Ausrufe zu Pogromen gegen die jüdiiche Bevöl-
teruug . die in Warschau und Lodz plakatiert worden sind.

Unterftaatssekretar Dr . L e w a I d erklärt , das, derartige Flug¬
blätter jedesmal so schnell wie möglich von den deutschen Polizei-
oruancn entfernt worden sind . . . .

Die Abgg . Dr . Mülle  r -Meiningen tFortsch . Bp >. S) e 1 b
(Rail ). Stiicklen (So, ; .) und Dr Wirth (Zentr .) verlangen
Auskunft . ob den Angehörigen des Heeres der Verkehr mit Abge.
ordneten des Reichstages freistehe.

General von W r i s b e r g erklärt , das; ein allgemeines Verbat
des Verkehrs zwischen Angehörigen des Heeres und Mitgliedern
des Reichstages nicht bestehe und auch von einem Sanderverbot
einzelner Truppenteile nichts bekannt fei.

Abg . Ganzer (Fortfchr . V .) verweist aus die schwierige Lage
unserer kriegsgesangenen Offiziere in England und Frantreich.

Generalleutnant v. Oven  gibt Austnnst über die Bezüge der
kriegsgesangenen Offiziere . Eine Erweiterung der Bestimmungen
wird erwogen.

Später beginnt die dritte Lesung der Steuervorlagen und zwar
»nit der außerordentlichen Kriegsabgabe von Mehrctnkammon und
von Vermögen für das Rechnungsjahr 1918.

Abg . Keil (Soz .): Mit diesen Steuervorlagen bekommt das
Reich weit mehr als es ursprünglich haben wollte . Der Reichstag
ist damit ein größerer Hüter der Reichssinanzen als das Reich
selbst. Trog der Mängel dieses außerordentlichen Kriegsgefetze»
stimmen mir der Kriegeabgabe zu. ferner dem Wechselstempcigeseg.
dem Reichsstempelgeseg . dein Gesetz über die Steuerflucht und der
Errichtung eines Reichcfinanzhofes . Auch der Schatnnwein.
sr- uer stimmen wir zu . Die übrigen Verbrauchssteuern lehnen
wir ad.

Slaatssekretär Aras Rodern:  Mit dem Ergebnis der Ver
Handlungen ist die Reichsreaicrunq zufrieden . Der Reichsfinanz-
l;of ist eine dringend erwünschte Einrichtung . Er wird nicht nach
Berlin , sondern nach Süddeutschland verlegt werden . (Lebhaftes
Bravo im Zentrum .) Wenn darüber geklagt wird , daß die Arbeit
zu schnell gemacht worden sei. so kann ich dem nicht ganz zustim
»uen Die 'Vorlagen haben dem Reichstag drei Monate Vorgelegen.
Sie hätten bei der großen Finanzreforn » unbedingt mit vorgelegt
werben mühen . Der Bedarf des Reiches wird derart sein , daß
er durch direkte Steuern allein — ch rechne dazu auch die Erb-
schas'.esteuer — nicht avsgebraucht werden kann . S 8 der der
Regier ing die Ermächliguna gibt , die Aktiensteuer aus 2 Prozent
zu ccmäßigcn oder auf 1 Prozent zu erhöhen , wird erst im sna
tcren Stadium befolgt werden . Jedenfalls wird von dem Er-
n' äßigungsrecht in umfangreichem Maße Gebrauch gemacht wer¬
den . (Bravo .)

Abg . Bernstein (ttnabh . Soz ., : Der 8 6 „ bleibt ein miß-
glückter Versuch, Mittelstandsrettcrei zu üben . Wenn inan direkte
und indirekte Steuern einführen muß . so verstehe tch nicht, daß
man die indirekten zuerst vornehmen muß . Die Verbrauchssteuern
lehnen wir ab . Von der Umsatzsteuer sliMlnen wir der Luxus
steuer zu.

Damit schließt die Generaldebatte
Der Präsident rust die einzelnen Gesetze im ganzen aus und

erklärt die Annahme des Kricgeabgabengesetze », des Biersteuelge
setze» und des Vierzolls , des Weinfteuergesetzes . des Schaumwein
steuergefetzev . der Mineralwasser und L .monadensteuer und der
<)ölle für Rassee und der Pust - »nd Telegraphen -Rejchsabgabe.

Es stimmten gegen die Gesetze die beiden sozialdemskratis «h "n
Parteien . Die sozialdemokratische Mchrheitspartei st .mmte auch für
die Schaumweinfteuer.

Beim Reichestempelgefetz beantragten die Sozialdemokraten,
die Bezüge f!deikommisfar «lch gebundenen Besitz mit 10 Prozent
zu belasten.

lieber dielen Antrag wird namentlich abgestimmt , nachdem
Staatssekretär Aras Rödern um dessen Ablehnung ans iormaien
E'riindtn gebeten hatte . Die Regierung könne einem solchen Be
schluß , der nicht in den Rahmen dieses Steuergesetzes Hineinpasse
nicht zustlnnnen . (Unruhe .)

Ban,107 Abgeordneten stimmen IM für den Antrag . IM da
gegen , zwei Abgeordnete enthalten sich der Abstimmung . Der An
trag ist somit abqelehnt.

Das Reichsstempclgefe 'z wird daraus angenommen , ebenso d
riegeabgabe . die llmsatzstcner . das Steuertttichigeietz uno das Gr

letz belreffend Errichtung eines Rciclufipainhose » Bis auf da»
Branntmelnstericrnronopal sii .d die Steuer gesepe in dritter Lesung
erledigt.

Damit *fr die Toge - ordruing erschöpft
Rächfie Sit -l'ng : Samstag.

Staat 'j | .' fr .’tciro oom 24. Juni (chorl cleUung nehmen mufttcn
"Bcnn i'icrr u. Siiblmonn barmio olle Folgerungen gezogen bot, |o
luor dos eine oolltllcbc Nolmendiqlei, Tie Dnechiichrnng der m
nerpollillche» Programm « de« 2lelch«ko»,lers ift lonol erfolgt, und
bie Grgcbnllfe |inb feineemego , u nnierschägen Sie Schwierig,
teilen bie sich beim 2irbeiI»tommergele„ ergeben hoben, hot bie
Regierung nicht verlchulbei. Die Lchwierigteiien in der Grlebigung
der prcuhifeiten Woblreform lind mit der einiortien Formel ,A!o|t
auf" nicht , u überwinden. Für die l>lii(li>| iino mich ein pollenber
oeiigunti geoH.bll, und bo« ftcrretihnu« burfie uldtt übergangen
werben liniere Ammon nnl bie Popllurne mar lollochlich mir
ein biplomoltlrbcr Sllt. Wir tonnen 1111« out time Formeln nichl
teillegen. u.Mr blllineii den dlrnnblatt der DlidiieiiiiiiiMniiig in die
innerriiilüchen üietbollnille unb niiinldien einen guten Forignng
brr mirtfd,atlo,>olitiid;rti » erbonblinigen mit Rnblonb. Sie mili
täriltben '.’ltiionen im Süden Rnsilonb« he,Hielten teilte territorialen
Grinerbungen. len Ll,in|ch der rnl|i|chen Regierung, in einen
miigl!a>lt engen (Nii>eroii«ionich Mil NN« >.11treten, lollicn mit nach
TOogliditeitumerftüc.eit. (fin oettroii.-iicuollcä 'Jlerlüiltnio ,milchen
der politildicn Weid'Slcitung und bei Cbtillcn .iieeresleitnng bullen
mich mir für eine 'Jlottocnblgteit.

Rcldietoinler ffltcl fietlling
ging auf bie Rebe de» Abg. Dr. Llrelemonn IN» einer tnrtcn Gr
tnibertiiig ein, in der er den wirbligen Teil feiner gelingen 2luo«
fübrungen über bie .Siele der 'Jteidiogolitlt im 0 |ien unb im 'JBellen
noch einmal unlcrftrld). Gr Idilofi mit den 'Worten: Jielten and)
Sie mit, baft mir im Finne,n bie Glnheil»ftoiil bnlten, bie für nnlere
Prüder broufteii im Felde (o überall« wichtig ift. Mellen Sie olle
mit, bofj mir die Idimtrc rfelt des Slriege», den mir fllbren, Monge
mir ihn führen imillen. bi» jiim ehrenbbllen Gilbe belieben

Slbg. W o r in ti 11) lD. Fr ): Sie unerfreulicheWirtung brr
Rede be» Slnnloletreidro u. Süblmomi bl))» 24. Juni mntile |o bolb
wie möglich be|eiiigt werben. Mit bieler Rebe hotte firii Merr v
Jliihlmonn bo« uotmenblge allgemeine lUerlrnuen uerldier.it . Sie
21u«iübrungen be» Reichetninier« linden »niete Billigring.

Abg . Itedebonr  illnobb . So , r Wir (leben der Perion bco
.Merrn o . Stüblmonn oicl unbefangener gegenüber ul» oobere Po - ,
leien . Wir hoben nie begriffen , wie bie Milleigoneien feilte Poliiit
a !» im Ginllnng mit der Friebendenlfdtliebnng liebend onfeben
tbinnen und diele Pbllllt and , in .Sutunft iinierltüiieii wollten.
Wegen feine innerste llebcriciigiutg bol Herr n. Süblmann eine
Sompromibpolltlt getrieben unb bie l! iiier | iii | iiiiig brr tnilllnrildicn
Leitung pefiiiiben , lölonge er bie » tot . Ä!« er ober am 24 . Juni
einmal feiner Ucbcrjfugiing tlliiftbrucf g" b. ocrlor er diele linier,
slufiung.

Mirrorf toiirbe auf lilutrog Gröber (ftentr.) die 2lu»lprgche ge.
fchlofleii.

Ser Rochlrogeelot fielt, den tlrlegelrebil bon lb Milllorben
Mart wurde angenommen gegen die Summen b-r Unabhängigen
Soiiolbeniotroten unb bei Slliiinieutholliing der Polen

Cer tDorllnut der Srtldrung.
’Wbo »erlin,  12 . Juli , lieber bie Vliio|iihriiitgcii. bie bei

Weidiofomler heule nor hem .fionptnii«|d)iift über bie beigifche Froge
gemocht bol, find in der OelfenllichteilSorllcllnngcn oerbreiiet mar.
ben. die UHIftocrftöiibnille bernorriileii rilnnien. 'Wir geben bober
nochliebenbben in Pelrochl foitnnetibeii Teil der Montierrebe 0
fübrl'd) wieder. 'Jlntiuipfenb on leine gcllrigen Sorlegungcn hol
der iRcidiofontler lolgenbe» oiiegeführt:

Wo « bie Futon » Belgien « be' rlffl , lo hebeulel , wie idi gellem
Idton logle , bie Ottiipolion unb der gegennilirllge Pesin 'Belgien
nur , baft mir ein Fonllploiib liir bie tiiiililgcii 'Berlinnbltingeii hoben.
Dm 'Begriff be« Fonltplonbes liegt e». hob mini bo«, mne uion ol«
Fonflplonb in bei .1)0Nb hat . nidil beholien null , ttieiin b*e 'Berhanb
liingcn tu einem giinlllgen Refnllol geführt haben . 'Wir beabMitni
gen nidil , 'Belgien In irgenb einer Fbnn \u beholien . 'Wir miittidien.
genau lo wie Idi schon mit 24 Febrnor gelaot hohe, bist bo « noch
bem Mriege imebererllanbene 'Belgien ol» felbllänhige « Slonieiuelen,
feinem nie Polo » unierroorfeii , mit im « in gmeit . Ireiinbldinflltdien
Tlerhdllnlllen lebe . So « ili der Slnnbpiiuti , ben ich .tu bei» belgi
(dien Problem oon '.’lnfong on eingenommen hohe unb mich hem.
noch rlnnebmc.

RIeine Herren' Siele Seile meiner 'Uolilif lieht bnrd)On« im
Fnlomnienbong mit ben ollgentetiten»Udillimcn hie idi Ihnen Irlhlt
bnrgelegt hohe. Wir führen hen Mrieg ol» 'Bertelblgimgefrieg, 'Weil
mir Ihn ol« fRerirlbiqungotrleq führen, mell uns non 2l:ilono an
i.-be Imperlollltildte, jebe auf hie 'Weltherrldtoll gerldueie lenbent
lerngelegen hat, bnnitn werben muh liniere Frieden«',leie dein ent
jpredien. Wo« mir wollen, bo« Kl hie llimeiiebrllielt liniere« lorrl
Inriiim«, bo« ift freie Hilft für bie Gutnilitliing liniere« 'Balte«, in«
hclonbcre auf bem iniriliboülld'eii Gebiete So« Kt nmü' lldi midi
bie notmenbige Sldicrnno für fiinlKge Idnnlerige'Berhöliitllle, So»
trifft bollfommen and) liir ben Slonbbunfl tu, ben id) 'Belgie:
oe«enüber einnehme 'Wie lid>bieler Slonbbunfl ober Ini elutclneu
leitlegen loht, bo« hangt oon ben tiinlKaen älerhnnblungen oh Dil)
nnifi mich bomit begnügen, diele allgemein mofjgebenben Richtlinien
hier norhbriidlld) leftgelegt1>I hoben.

Die Kriegslage.
Abendbericht de, Grobm Hauptquartier,.

Wba v e r I i n . 12. 3ull . abend ». VerlUche Kämpfe jüdivefttich
BalUcul und auf dem wellufee der 2lote.

Um  d«m dflett.-ung. Zagnberidff vom gleich»« X«i *:
ÜBb Sßicn , 12. Jul : 'Jtlrgenb» grofjere flomplboubliingen.

England.
Wb Landau, tl  Juli . Reulermetdunq . In , ttnterhante

sagte Premierinittister Lla >)d George unter Hinweis aus die lies'-
Erregung der öffentlichen Meinung , diese sei lediglich den Deut
scheu selber zuzuschreiben . Das Blut koche, wenn man von ihre .,
Gewalttaten gegen die .stofpilnlschiffe ,u:d hilsloseit Getattgenen
höre . Die Ausländer lniißten aufs Genaueste ausfindig gelnauil
werden . Mir Dcutichland -.' Mai 'gel an Menschlichkeit. Gcrechtig
oiio- unb Blll 'gleitssinn könne England nicht konkurrieren.
Llvad George weiß , daß die im Auslande verbreiteten Gcfchichtcheu
.ioer deutsche Greueltatcn an Gefangenen Märchen sind kürzlich
wurde in einer atnerikanischen Îclumn sogur ein Bild verössentlichi.
das die Ztretiziamtfl eines lanadischet , Gesange »ten dtirch deutsche
Offtzüre und Soldaten zeigte. Er weiß auch , daß England oft sei, e
dtirch das Rote .tzreuz gekennzeichneten Schiffe zu Truppen -, Mu
nitions - lind Lebensinitlettransporten mißbraucht hat . und daß dies
der Grul ' d itz. weshalb bisweilen verdächtige >)ofpitallch «ffe verfenii
werden mußten . Die Schuld liegt also auch hier auf englischer
Seite . Wenn er trotzdem die gemeinen Beschuldigungen gegen die
DelNschen ausspricht . ist er geblieben , was er schon immer war : eit»
uiedelträchtiger Verleumder .»

L v n d u n . E in f r de t b e st e n englischen  l i e g e , .
Major Mcltden , der angeblich dreimal »nit Jiumelmann im Gefecht
gewesen ist, hat in Frankreich durch einen verhaitgnisvoklen Zufall
fein Leben eingebüßl . _

Die politische Aussprache im Sauptausfchuss.
Annaßnie der - riegskrebike.

Der .nauolati ^fchnß des Reickslages fegte am Freitag die all
ne pnlit ' sche Ai 'esnrache in Gegenwart des Reichskanzlers , des

'Vizekanzlers und fast aller Ltgat -. ftkrctare fort.
Abg . Dr . Strefemai, ', (Raki .) schloß sich hinstchtlich der

Betirteilui ' g der Pcrsott des .nerrn n .̂ i'iblmann dem Abg . Grober
on »' Nd k,!h'.- dann fort Die Bedenken sitid bei uns erst aufgrtauchk
-telegen,ich , des rluuonitchen Frie 'ocnsoerttagv . obwohl wir niemals
. »" konnten , daß es sich um einen Frieden bandele , der niän N" r

uischen Deutschland ui ' d Rumänien geicl̂ latien worden ist (5s
:.' .' r keine perjöniiche Anintasitäi . wenn wir gegen die Rede des

Herreehaue.
Sitzung vom 12. Juli
Das Herrenhaus erledigte heute in einer kurzen Schlußsttziutg

kleine Barlaaen und Bittschriften und vertagte sich daraus bis zun
2« . September.

De , Präsident '?>r ii i in v. 'tz o i >ze n I»n r g d>»ick.e in sein,
Sch ! ißansprache zunächst die .stosfnung nur-, d tü es der in »d-
Zwischenzeit berat . nden Kommission gelingen möge, inbi ' zug »'
die Wahlrechtsvorlage dem .natise Vmsä .läg »' in unterbreiten , d
die Rllstimmnng aller getetzgrdenden Faktoren sind»!, unb ein Ei
"ebni .- zeitiaen . da -- Rreußei » eine rubige ui ' d g'.' l' iud" Fvrieitttni k
lung ans lange Veit binaas sichere. «Beifall .» Das ermariel .' n
t' lleni auch die Männer , die das V»nerland da draußen nii » eijeruer
F », »ist gegen eine 'Itzelt von Feinden verl - idigen . Der Präsident er
innert an die Pst 'cht, altes von ihnen fe,nznba ' ten . was ihre
Siegesglauben erschü:t»' rn und die lieberzengunu »»eibringen f»Mint
daß die blutigen Opi'er ituizlo" gebracht sein iollon . und sprach d
liebe , Zeugung aus . daß nindeutniig und Ludendm sf mit tmfer -.*i:
neer die Feind -' niederrit 'gen werde " . Das muß ui' ser Biel teil»
und bleib »" ». i»> lange uns der Feind einen anderen Weg . z» m Fr»
den zu gelangen , versperrt . Der Prasideni jäiloß »nt eine, « B
kenn »" »»' zum Pienßentlnn . Preußen mniie vrcuß ' lch bleiben , d
mit dieser au » Pflicht »nd Autorität bearündlne Z'whenzollernstaut
mit fetnein ftnrfeit peritmlichen und aktiven tz " ugtmn Mern und
Rnckorat des Reimes bleibe . «Lebhafter Beifall .i Der 'llrafidevl
bra «i,te am Scl»luß ein begeistert anfgenoimnenes . dreifaches n .' .h
aut den 5lnifei it,:h Mouig aus

TageS'Runbschau.
Berlin , !2 Fuli . Reichskanzler Dr . Graf v. .sterlling ist heute

.ns «'fräße nauptguartier zurückgekchrt . Admiral v. » mtze kehrt
heute nach Ebristi ».nia »»»»-( . um l»ch vom Könige zu vorab chieden.
Er wird wadrlcheivlich i». Verlaufe der nächsten Wochen die Leitung
der ltzeichöste des Auswärtigen Annes übernehmen.

171 Gesetze usw. in einem halben 3flhr . Die tfuljl bfr Gesetze.
Verordnungen usw .. die in der ersten Zinlste dieses Jahres vom
1. Januar vis zum 30. Juni erlassen und im Reichs -Gesetzblatt ver
öffcntlicht worden lind , be.ragen nicht weniger als lti .1 Diese Ge
setze eines halben Jadres bea »spr »ichen eine » Raum von soft «Gl
Seiten der große «, Ouartseile des Reichs -Gesetzblattes.

v. ftlntze.
Berlin.  12 Juli Beim Vizekanzler v. P »mer »nnb gestern

abend eine »zeleiliae ejusaimuenkuntt statt , woran außer dru Ver
tretern der Re :chsl»' gssroktivne „ der in Aussicht genommene neue
Crtnntcicfretm v. nintze leilnahm . Das Busnmmenseiu hatte dev
Bweck. die persönliche Fühlungnahme des Slaatcsek,re »ärs mit den
pvl '.tüchen Parte -e» in ole Wege zu leiten.

i>le wiener nntUidK Auffassung.
•Ahe ii. I » hiesigen amtlichen S:. reifen iniio der Versuch ge

»» 'her Blatter , b-.-u 'Wechsel im 'o. urschen Staatsselretariat des Aus-
rttgen als eine Wendung in der Außenpolitik des Deutlcheu

f' icich derzuslesteu . lebhg ' r mißnilligt Man bedauert dies , weil
dadurch >in Widetspruitz zi.r Wal -ili -' t beunruhigende Vorstellupgeu
iib.i-, di .' politstchen des »erbundele », Reiches in der Bevöl
kernt ' g Orlt .' rrtt 'l ' s verbreitet werde » können , wahread «atsächiic!»
hie Grundlinien der de Itschen Politik unv »' rändcr > bleiben , wottlr
schon da -0 P er bleiben de-: Reich lanzlers im Aii' te bürgt . In unter
ri -h ' el ''»' .(«reiten sieht man den tzlüäuilt 5. iih'.inontio als eine rein
p-' rsonliil e Angelegenheit ohne weitere t»'.»chli>fi,' Wirkungen a»
Die Berliner Rach,ich « de, ..R »' uen Freien Preise " , die angeblich
ans dartig «' » parlamentarischen Mreifen stammt unb die besagt , d.iß
d-e dein «he Regierung beabs«»fu >ge. die sagenannte austropolnische
Lösung sür » t'.aimehu 'bar zu »rkluren , wird hier als ebenso iriig
wie angemessen angesehen , da sie nur dazu dienen kann . Bermirrnnz
anznric1 ..en ui ' d Mißtrauen " i stisren ui ' d die tin Fluß besiudlichc»
V»' ihatidl »t, geu zi« st reu . ir denen der >v tti »hasrl che unb mili-
trris «he Au bau de-- Biindvilies unt «.'»' i Polenfrage ein »intrem,
bares or .zanilche -' Ganzes lnid -' i. und iil'or bereu Endcrgebnis sich
heute i' act', «einerlei bestimmte Aligaben machen lasten , «.stöln . ^ lg .)

Ein schtvelzcrtschl'v Echo der franzicerede.
Bt > den (-rklätiingeu d»"> «.t',i„ ' »-n chertiina l,hr -." vt der ..Blmd"

Der deutsche Reichskanzler bat llug geredet Sa wird man es ober
auch erwartet haben . Er sagte wenig Neues , aber er wiederbalt »'
drei iviä,tig, ' L»" '.satze sriner '*<rl ?tif . um sie in diesem Augenblick
besai' ders bt' rvorzuh .' bei' . Die drei Leitsät .e b»' !agen , daß der
Reichstanzler allein die Politik ma «che »nd bnfiir verantwortlich
tei. weiter , daß zwischen dev, Kanzler und dein Großen hatiptguar
ti -r enge Fi .hlttng und vollstäiidiae UeGweinstiinwuna bettehe . und
drittel "? gibt er die Versicherung , daß Deutscl.lavd ernstgemeinte An
regnnaen für d>e Anbatmung de-» Friedens nicht zurüci'meisen . son
dcrn ihnen na .hgehen werde

König tudwig üdor den Frieden.
M ü n ch e n Der fZanig richtete bei der Rekrulenvereidigung

»' n die jungen Solda ' en eine 2lnsp : gche. in der er u. a sagte . .AM,
haben den ZZrierz tischt gewollt und i" r waren in nnleren Siegen
jederzeit bereit zu einem ehrenvollen Frieden . Aber unsere Feinde
haben die «valubastig sel' r bescheidene«, Anträge mit .hohn zuruckge
wiesen Es bleibt uns dahe , ni .hts anderes übr «g. als wieder zu
tmvpien und n,»" ,er ca siegen, bi .» „ viere Feinde eivieb -' n . daß ihr.
Anslreng ' it' gen erfolglos bleiben Wir wollen einen Frieden , de,
unl -' re Zukunft sichert, der es verhindert , daß wir wieder von d"'
»tanzen Welt Überfälle » werden , der mu freie Bahn schafft zu
Wasser und zu Lande , sodaß jeder Deutsche , wo er sich befindet , sich
sicher fühlt.

Aur Etmardting be « Grafen Mirbach.
Wb Berlin.  12 Juli . Der Natter Hai g»stern an die Gräiiv

Mirbach harss nachstehei '.des Teleatamm gerichtet : Ties ergrtssev
durch die Rachriibt von dem fluchwürdigen Verbrechen , dem ihr
Sohn znm Opker gefallen , nehme ich den warrnsten Anteil an dem
Schmerz , de» Sie als Mutter über den schwere» Verlust eu ' piindeu
In schwerer Beit »in» einen vergntwartnvgsvollen Posten gestellt . Hai

s Ihr St ' hi» »»" st besten tz.a, »eu niti und dem Baierlnnde treu g»
dient und in dleiem Dienst iem Leben bingegeben Mit mir wird
das Vaterland dem Verewigten cm dankbares Andenken bewahren.
«Lottes Beistand fei mit Ihnen



JhH»jB u f u r r ft , II . Juli Die rumünische Negierung hat an
0,e deutsche Negierung eine Depesche gesandt, in der sie ihr Müge
tUHI an der Ermordung des deutschen Gesandten ,n Moskau aus.spricht

Line Unterredung mit dem russischen Botschafter Josse.
Wien . 12. Juli . Der russische Bvtschasler Josse erklärte de»,

Vertreter der «Netien treten Presse", die Annahme, daß der Lern-
rlst Saivinkmv der Urheber der Mordtat am Grasen Mirbach sei.
werbe durch die Nachrichten, die die Botschaft bisher erhallen Hube,
nicht be tätigt. Nachdem Josse au .'gesührt hatte, daß die Stellung
c-er Bolschemtli durchalt» iest fei. lau, er auf die Anwesenheit Mil.
lukows in >Uew zu sprechen und aus die Perhandlungen, die Mil
lukow dort mit der deutschen Negierung geführt haben fall. Jone
erk arte, daher diesen Verhandlungen gm keine Bedeutung be-
messe, weil Miliukow mir für feine Person verhandeln lon»e . vo
niemand hinter sich habe ai» höchsten» ein paar Kadetten, währei'd
d»ü!*r. den Bolfchewittdie Mehrheit des russischen Volke» stehe. Zum
5 » betont. Josse e» se. wünschenswert, duh friedliche und
teundschaftliche Begehungen z.oischen den Mittelinüchten und Nuß

wnv bestehen und daß seine Negierung dlirchau» bereit sei. solche
Beziehungenzu pflegend

Aus Stadt , Kreis u.Ltmge- mrg.
Biebrich, den 13, Juli 1«1S.

Das Eiserne S\ r e uz  erhielt:
.... 01 1 *: • ^Ohn de'-. Strnßenbah.is.hnssnero JosMerzvarb. Dllthenstraße lo.

, Monier W. Oberst.  Inhaber de» Eisernen Mrcu\cv 2. Ml,
«01)11 des Eisenbahn-Wagenmeister» W. Oberst hin . erhielt d
hessische TapferkeitsmedaiUe.

Zum llnterossizier imtrhc befördert Johann S ei) neider,
.nbabe^ de» E,s. Vr. und der .vn*|f. Tapferkeitsntedaille. Sohn der
Wu Schneider. Bleichstr. 11.

o ^ erdienstkreuz für Luiegshilse uuubi’ verliehen den
Wren : Mari  juifj , Landwirt imh Stadtrat triebt  id>

U *? f.r ' ^ ' "dwtrt n 0 r I e t r i 110 r lWiesbadener St . hs>
unb Landwirt (1 erd . ilnettenbrech.

^ ' 1* ‘ W o t1>r i rtit e n. In der Nibelutigenstraße
/ «esterne.n Telegraphenarbeiter bet Ausführungsarbeite,, au

EM itn ersten c orf gelegenen Fenster. Derselbe wurde be.vusz-
Ivo nach seit,er in Wiesbaden gelegenen Wohnung gebracht Ob er

' r<?ab™ dtibe, erlitten, konnte bis jent »uchr festgefiellt
iW“ a ‘.n. r t,rt!»**11>!!er '. lUt’,dur  seil längerer Zeit sah,lei,flüchtig

' '' urde in sehker Nacht in einer hiesigen verberge sestgenomnui-.
und ht Ute dem hiestgen Garuisonkoinmando übergeben. — Aufae
!inhf,!Ln‘ rbViu il,nflor  F °" ". welcher mit Postkarten handelte

w'. festste eit'.e» Wandergewerbesche,ne» oder einer sonst,
nt rl ; ; war Da er sich auch sonst nicht genügend ausweisen

? bricht zugefuhrt. - - Im Wotdstraße,,bezirk
-'in!?m. .!k ZuJr ? ''Ol ' von ihren Angehörigen schwer mißhandelt.

? *rftm.ct. — Weitere Anzeigen wurden vorgelegt: wegen
^eldsruchtenwendung ll. wegen Nichtobblendling2. n.egen strahe».
polizeilicher llebertrekung 3. ivegen Fahrrndberetsuugoübertrettitig I,
wegen weiterer polizeilicherllebertretltrigen 3.
. ^ "d''lekammer zu Wiesbaden hat im zweiten Bierleljadr
I"18 n .. E h r e n u r kund  e n für 25jührige und längere Tätigkeit
in e,nein Betriebe an tiachllehendeAngestellte »nd 'Arbeiter m.
tehen̂ Im >Zreiie Wiesbaden Land: Labvratorinmvaehilke Leo»,

hard « chultheih. Vorarbeiter Philipp Marxheimer: Fabrikarbeiter
»zranz Elb : nabrikorbetter »Friedrich Koller: Labaratoriumsgehilse
Emil Darr : Wächter «zriedrich Grüner : sämtlich be» d-'r .Tiru'a
- " ie u (f„ A ;G. Blebrül, n. Vltj.; Dreher SuVrlKlalo bei" er » in

hullf 01. m. I). ,si. norm, Bubiolp Bert u. ir0. >8icbrüb n •
Aormrr Vlbolf'Weidmann; ilmmer Clohnnn Dreiobndi, li. ibr beliii
Xboniuirf Biebrid) VI;G. BlebrlG a. Nh-; 'BüroGef Barl Sdiräber
m ?! • ? "hheim: Monteur Adolf Storz bei der
Moschmensabrtk Wiesbaden 6t m. v H.. Dogheim.

* Wehrt nrnen. .kommenden Sonntag , den 14. d». Mts.
!.u.we>' nnf den, Dnckerhos,pl..'z zu Biebrich die Wettlampse im
-Vel-rturneii für den Landkreis Wiesbaden statt. Sie bestehen au»
einem Drelkampsans Wahlübnngen. ans Entfernnngsschätien und
ans SzhneUseh. und Meldeubungen. x*iii Dreikatnpfirbungen sind
»mderniclaus über eine Strecke von 110 Meter. 31:23 Sek.. zwnd>
granatei' Weitwurs au» dem Laus mit V)i«werfen. 22:42 Meter
..nd Weitsprung ohne Spiungbretk . 3:3 Meter, bestimmt. Als
Wuhliibungensind -rrchnellaui über 100 Meter. 17:13 Sek Hand
oranaten .'helwurl mi» einem Schützengraben, verwerfen '. Hoch,
lprung ohne Brett . 'Ltudhochsi rnng, Neck- und Barrenübilngen undLchwunmeit vorgesehen.

. ..Di e i l e i schl n se n W ochen , die schon vor einiger ^ eit
.."gekündigt waren, werden für da» ganze Neich gleichmäßig fest-
'.est-.zk. namltch vom 10. bi» 23. August. 0. bi» 15. September. 30

bt» ti Oktober »nd 2l . bi» 27. Vltober. Die augenblick
l'che iZlcifchration van 250 Gramm soll nur noch bi» zur zweiten
näiste de» August geliefert werden. Dan» nin , wie au» Berlin

wird, eine » erabsesznngaus 20li Gramm, und zwar für
alte « tadle mit über lt»oooo Eimvohller ui 5truft. Die tleiueie.i
Landstadle und die Laiidgemeiltden, bei denen inan annimmt. dag
e»ne stärkere Versorgung an» den umlieflendenländlichen Bezirke.,
ersolgt. sollen noch weniger Jleisch erhaltet,. Als Ersatz für den
'miofiMl von «zleisch soll die entsprechende Menge Mehl geliefertwerden.

' Da» Gouvernement tcr Jcstung Mainz ersucht uns um
^ufitohme folflrnber Noli zi Da» stellvertretendeGeneralkotnmanda
18. l̂rineetorp» und dai Gonvernement der Hestiing Mainz habe»
nnur bnrn I«. (I. I* 111h I 3h .JJr. I I IW .'7f,n,,„o Alu. Mil . Pol.
nr ■' .) Hüll 2HVH; eine Vlerurbnunn nur ’B e f n in p f u ng her
’Ba ri111 ert) l e erlollen, mit meldie die nelmnie 'ileinilteruiifl, ins-
l'rfonbrit olle Viertle, Bordiere . iVri|enre, Jieilfleliiljen nnjnierflmn

werden. Den Vler| lfn i(l die Melde,illich, der Borltledil
>rlrnnlnnor» nntrrlefli. Den 'Barbieren und ,' rileuren ift die
Uinnojtu.in betonderer Vlirbillnnfliit'orWiriflett im Pllichr qementn
3n«brfanbrrr dnrlen lie Bunden mit Jiiuilnnstdllnnenan Mop) unh
'ui'tlchl mir donn bedienen, wenn ein ar .illiche» Beupnio nnrnelei,
wild, dos, leine Vlntleckunpspetohrbesleln llnenlpeilliche lir |l
Oche Beicheinipnnpeninicht 'Betimiblniifll werden den in 'Belrmnt
loninu'nben Personen in Muinz in, Unterlnäiungsraum des ^ eld
bergschul-Lazareu» fiir Haut kranke aiisgestellk. j' iir Wiesbaden
•ft die Einrichtung einer gleiche Stelle in Aussicht genommen,
deren Bekanntgabe in kürzester , '.eit in der Presie erfolgen wird.
Da Vartslechtenerkrankungenvielfach durch Pinsel. 'Alaunstein.
Banbinden . Brilloutinbürste »sw. übertragen werden, ist der ge
»" inseine Gebratiü, diele, und ähnlicher Geräte verboten. Nur
der Einzelgebrauch ist ki-nstig gestattet. Puder darf nur mittels
Puderbiäserv aus die Halit gespr.sE werde,,. D-e Anwendung
von Puderguastcn und Schwälnmen ist verboten. Aus Ersparnis
ruckstchie" wird dringend o.«geraten, dasz die .Hunden ihre eigene
lasche mitbringti!. Desgl. .chen kann aus» dl.»gcndste scde»,

Einzel neu die Anschasiungeigener Barbier - und Jriseurgeräte an-
empfohlen werden. D>,rch die weite 'Verbreitung der Bartflechte
sind diese besonderen Maßnahmen ersorderliä) geworden. Es wird
"vit der Einsicht der Bevölkern,.!, cr-variet. daß sic. insbesondere
auch die Barbiere und Jriseure . den getroffenen 'Anordnungen
ioillig nachkommcn. Peinlichste Sauberkeik sei allen als bestes
^chtihmittel gegen Ucbertrognng empfohlen, worauf bereits vor
längerer ,-ß-it in der Presse hingcwicsen worden ist. Wenn auch
oie.fach derartige Erkrankungen beim Friseilr und Barbier über
tragen werden, so ft» doch darauf hingewiesen. daß auch eine Neide
van endeten Anstecknngsmnglichkeiten besonders bei Milnarpersv
ne>l —- wie ganz selbswe,stündlichauch bei Frauen und Zündern — !
vvrllkgen. die in keiner 'Weise den Barbier und Friseurstuben zur
Last gelegt werden dürfen. ,'Omial auch ersuhrungsgemäß gerade
bei der Lundbevülkernng die Bartflechte häufig durch Berührung

damit behaitelen Nindern. Pserben. Hunden und Sinken über
trogen wird.

Vcreinshimvelse aus Anzelgen.
5>i. ti , » >. Z, irchenchor.  Morgen Sonntag ltachminag

< Um ir.hri Gencraloersiimnilting im oberen Solchen de» Vereins

^ t>zi n I d n>o k, " l i j «!) ' , -E n l»I o e rein  B j e b r l «h.
'M'nte abetid Uhr 'Verinn-inlan-.z n.t Oaif. r Adolf mit Boiuaa:
..De» Weltkiiegol» Neugi'ftol!n '

wlc »l» b«ii. « ei der R»Itm.ilil>en SpmloNe liolien die £ ,,„r
einloaen im obpeloufenenfjalbjabr «ine ejunatiine von 34 Millionen
'BlarP ,u ner,eld)iien, obflleiet, 9 Millionen Mork liinlooen ,nr
Zeichnung auf die d. Ätiegvanleihe verwendetlvvrde:» sind. Bvi'iu-
llchllicli wird also da» Sohr t«IB in '8e,up out die Bunainne der
«Spareinlagen da » bisher «iinfliqlte Jadr 1S17 noch erlieblidi iitie-nelfen.

~ rer Oleiuerbaierein fiir 'Jlnllan hm in [einer lebten 'Bor
unbsliiinnfl den £ tablral Weier in teil pelilihftefilljienDen'Bor

llnnb Oll lelflie eine» freiwillig inriietgelieienen Milolied» nennchli. 1
im Do » Schwel « im « eil.  Die Biedricher Pe.,i.,el be

Tage» im Oftober o. 3-. . 'wind bauen, dos, bei dem
..leider VI. H. on der 'lllalbftvufie zwei An bei imoie ein Schwein
■n gebemicii gefchlochiel werden (oUicn. Sie lieft daraufhin eine
.' lanjInifHiiig nornehnicn und eo wurde dabri mich ein fcifcl) ge
nhluaneie: Schwein Im 'Belt unb ,)niei Oehlenlöpfe an einer mibe
teil -stelle utifte.fr aorgefimben. Ungleich wurde bei einer mibe
len (Selegenlfeil feflgeftellt, Haft M. bei dem 'Biehhänbler / > VH. in
Urbenljeiin im Mm u. 3 ». einen Stier getanll ftube. 'Beide Per
eilen ei schienen daraufhin vor dem Sllnisfengeeich, unter der Alu

Uuge de» unbefugten Ein - beim. Vierfauf» non Hieh und dem
«seiliuDt. n ahne Genehmigung. 'Jlur wegen 'Beihilfe bei einer Me
m'tmfdiladilinig und wegen Fleifcheinfanl» ohne Ffeifchfone wnrde
B.. und wegen vierfauf» non Sdilachfuie!,. ohne Milglird de» 'Biel,
imideloaerbande» .«, fein, be,,w. ahne da.,n VloUniach, befiften.
-H. in Lllv 'Bi. Geldflrafe urrurteilt . — Unlautere  r Vrie 11b e

<t >' Seit etma lehn Manaien unterhdlt der Haufmann Edmund
oiikri Ul bi in 0)0Ufa'Bahnhafflrafte. liefe der Buifenflrnfte, ein
nroft. » Vlertmifsluger in Unmltoumt . Seine Jnferme rufen bei
- .'in 'Bublitnm imeifeUo» die Anffchl fternor, dos, e» f-ch dabei um
n »e besonder» güttstige Einkättssgelegenheithandelt, was noch der
Ansicht von sachverständigen in der Tal nicht der Fall ist. denn
be, der 'Verkousswaie handelt cs sich einnial. wie Endert selbst zu
gibt. u*n Ausschuß. sogen Namsch Ware, .zum andern aber sind
die 'Velkausspreise auch keineswegs inäßige. sondern gute Durch
schinlteprelse, wie sie auch in anderen Geschüslen bezahlt werden.
Obwohl lnehrsoch i» dei« 'Ankündiglingen von einer nur kurzen
Lauer de» Berkans» die Nede war . währt dieser, wie erwähnt, be
t»it» lo Monate . Endlich soh sich der käusntännische'Verein Zii,n
0 'nkchrciteli veranlaßt, iudetiz er Slrasa »zeige wegen iiulmitern
.vcttbewelb» erstattete. Das Schvffengerichtverurteilte Endert zu
-Olt M . Geldstrafe und orbitotc Zttgleich die Bekanntgabe de» llrteils d" rch die Brefie an.

Irankftlrl . Donnerstag ilachmittag verilahtn ein Streckenwärter
bei lenzem Dienstgana von Schwanheim nach Gvkdsiein. zirka 7«-»
Meier oberhalb der Station Schwonheim. au» dem Walde laute»
stöhnen . Er ging den, 'Wimmern nach lind fand blutüberströnu in,
Grase liegend eine etwa 25sährige lveibliche Person, deren Körper
von einer Anzahl Mücken bedeckt war . Aus Befragen teilte ihm die
-chwerverleszte mit gebrochener Stiinme mit, daß sie Schweltw in
elnem Frankfurter Krankenhausesei und verslicht habe, sich mittel»
Oessnen der Pulsader das Leben .zil nehmen, was ihr aber nicht ge

diesem Zustand liege sie unter großen Schmerzen schon
seit Montag abend. Der Bahnbedienstete holte Hilfe von der
Station Schwanheim. Zwei französische Zkriegsgefangene. die dort
arbeiteten, kamen mit einer Trägbahre und verbrachtendie Lebens-
mtlde in das Krankenhaus nach Höchst.

Irankfurl . 12. Juli . In der Person eines Bvrnheimer Noll
lu'kchers verhaftete die Polizei einen Feldpustpoketräul'er aller
geiahrlichster Sorte . Der Mann hat sei, Jahr und Tag die für die
kr>eg-:gkfailgeiten Offiziere der hiesigen Gesangenenlager eingegnn-
ge,te„ Hcimolpakeleberaub, und deren Inhalt , soweit er ihn nicht
sofen verbrauchte, in seiner Wohnung zu cinem förmlichenWare»
lager ausgestupelt. Der Werl der gestohlenenSachen, die hanpk-
fächliA) in Tobaken. ZUeidern. Llcnservcn und Leb-nsinitteln be°
stund»-,' , belauft sich auf mehrere Taufend Mark. Als Helfer bei
feii.en Naubereicn bediente sich der 5lutscher eines Schulknaben, in
Lessen Wohnung ebenfalls größere Mengen Diebsgutesvorgefnndei,
norden . — Ein junge» Mädchen au» dem Nheinland, das Donners-
tng itacht keinen Anfchltiß nach Bad Nauheim mehr erhielt. erPtin«
'Olli* sich auf dein Hauptbahtlhose bei einem Soldaten nach einem
preiswerten Nachtquartier. Der „hilfsbereite" Soldat sühne das
Mädchen in die Anlagen und suchte c» hier zu oergewaltigcu. wo-
bei er mit seinem Seitengewehr drohte. Al» ihm das nicht gelang,
entriß er dem Mädchen die Tasche und floh damit. Die Ueber-
sullene begab sich nach dem Bahnhof zurück und blieb im lieber.Pipup nun; grill -ouijMiiui fliiiua Uno Diui - .... mp . i-
noditungojimmer her 'Biihnho,»mif,(on. f,ier wurde ihr im Schlafe
dann die Uhr. eine imeilr lafche. der J'iut und der Schirm geffol,-
Irn. Ou beiden IfciUen tanuieii die Diebe nach nicht ermittelt mer-
ben. — VIuo Uiebeogramerhängte sich In her fllutleiitfirnfteein 17-
jahriaer 'Bäckerlehrling.

»ab fiomburg o. b. f). Ein hiesiger Einwohner taufte, da fid,
ihm bie „Gelegenheil" boi, einen halben Beniner Mef,I 311140 Man
nun „aiiuoärl »". Vllo leine Uran ben erflen Buchen baaan baden
»Wille, (teilte eo (Ich heran», dnft inan stall Mehl blilienioeiftenGluo
gefauft halte.

Biedenkopf. Auch in biefent Jahre >!, her elirenmmlidie ,' e'h
Ieinig eilige,iihri. D.e ürlbflur ift in öieiem Broede wieder in I I
'Beprle eingetellt. Die Ehrenfeldhiiter find mit her 'Befugnlo ginn
Walle,,,eggen auogerüflet.

Tnalii), 12 Ciuli. So tarnt eo uidil weiter gehen Mil
dielen Wunen hörte inan heute oormitiag wieherhall die Marlide
iucher ihrer Entriiflung über die fchreienden Marfiaerhalinüle Auo-
drnck geben. Do» alle emparende 'Bild, d-ift auf dem Marfie mit
her « infuhrung der ' lochflprelfe fofort hie Wemlile aerfef,winden,
wohrend sie burher im lieber,luft bar banden waren, miede, fwlie loch
!,. me >-.-!>r prompi mit den 'Bahnen 'find) am legten Dieuotog
tonnte mau | uni 'Beeile non 1,20 Mark fiir ho» Pfand die jungen
V»hne!' icntueruieife hahetii heute war um II Uhr and) »ich! ein
Exemplnr hieraon auf hem Marlle ,»ben. Die ifolge wird mm
l'dierliri) wieder der Maflenzng anfo Bond .gnn Einhnmstern der
Brhn.'n lein. 'B-ieviel rbeld wird da wieder den Büufern über den
Jlhdlllpiel» bltiaii» ubgetniipfl, und loieuiel Beil .null Elnfanf vee
tieubeir Warum, lo fragt man fich mahl mil '.lledil. greift man hier
mdi; mit cllerncr itmifl eind Man befdiingnahmtia midi die Bnt-
loffelti mrb doo 'Beo,ge,reihe 'Wno dort recht, ift hier wohl billig.
Bine allgemeine Vlufniilime her Geiniife. fpeglell der 'Bc-hnenbe-
uanhe wäre mahl eben’» leidn biirdiiufi'hrcn wie beim Bnrlaff. l
uith Getreidebau, unb bei Vlochweio, wo die Bohnen hingekoniinen,
ihuhIo  erbrach ! werben. Eo gell, nicht an. daft her fieine Mann
lerlgelegl leer miegebt, weil er hie Preise nldit iahten kann, die mil
-n .leichwegni gelorderl und gegahll werden. Da auf eine Einflch,
"Iil.i nrredinet werden kann, ,o follte da, « efeg mit rii-Kiilu
IrliUer «-neiige gegen »Ile umgehen, die sich gegen bnolelbe oer
It'uen, negen wncherlldie'Brohuiemen unb fiänbler ehenlo wie gegen
Binijer, hie sehen 'Brei» bieten unb gal,len.

legre Olnrlen ,yiir ßinmaebaurlett inurOfii am 3reimf
mit dem birflgen Wocheninarkte Mark für doo ' umher,
geforhert Do» sinh Preise, hie den Marllbefiidierii. hie ionsl
her Jent her <!•■!» enifpiechenh(oft m jehem 'Breite einfanfen, beim
fert; n" . nie' | u hoch eildiienen. Die nuogeleglenVlarrbte blieben
lo >restl -1 i'Nvcrki' - st. Nechk!?, unb die '!lMicherz>reise Ntitsi'.'lt von
selbst Hern»«ergehen

Diiitnnen sterben nicht ans . Zu citiein Bäckergchilsen
kiim aus . i r ^ iiaß .' ein ireindi-,- junger Me>*.sch und hol il,.n einen
' " Ll'.l Vir., »n Der Vaüer trat mit ihn, in eine Wirtschail

und miiräc auch alsbald um den Preiv von t't»Mark mit d.-m F,
^oke« vorher zn offnen, legte er 01»

Geld an! den Tisch. Der Fremde nahm di,-.' zu sich und »nacht.- fir:,
lasarl ".m dem Staube . A!> der Bückcr später da- Paket osiii.-le,
fand er statt de» Anzug» nichts vor als Laub und Ste .ne

Bingen. 'And, her flenerlldien Üeflllellunghol lidi ho» luirger
lulle Bermogen her ElnwoHnerfchaflIm leftlen Bohre nun rund Ion
nnl rimb IW Millionen Morl erhöht, ullo um mehr als 30 'Brrnem
J)lan ficht hlerauo,  wie die hohen Welnpreife genilrfi hoben

Die .1. wagenklaffeim fünf Ilgen inlernulioiialeit Verkehr. 3in.fi
.liier Blineilung der „vlorddeutfchen VlllgemeinenZeitung" aain
li . Mär - 101,S fallen die Ififenbalfiiocriualtungeii beodflchfigei- in
einem teile der den, ginge» iniernaiianalen Perfehr bienenoc.i
i Züge tünflig nur hie 1 unb 2. Wageuflofie gn führen. Die
gleidie VJiaftnahme fall ficij auch auf ben 'Berkehr gwifchen um
iniivrceuifdien.' laupluerfebropuntien erftreden. Ans hem Worflatite
her Vieriiffenllidiungfomile abgeleitet werden, dnft hie 3. Wog. ,
Ilojl* "ns hem fogeiuinnleu graften fKeilenerfthr überhaupt mit-
geidjaliei werden lull. Die .handelst » III in e r Beipiig
girnibie II,li einer laichen Mnsin.ihnie sich nicht ohne n,eitere» ein
uerllonben etliären gu länueu, weil fie die Vluffalimig uerlrin , dof,
hie 'Blilführuug her 3. Blafle uienigfletu. in gelingen Zügen he-
grofteii .Hei,euer,el,r» nneeläftlfch ift. Sie ift' her Meinung, heb
birle .füge liiäii teil O'hmorfor non t!ngn»gügen trugen biirfen, hilft
ooirn vielmehr huräi 'Beigabe her 3. Wagen,lalle der Uharahei
um » her Vlllgcnieinheil dienenden Vierh'hruuitu 'l» gegeben werden
mulie. um dein beglichen Bmifninnn int allgemeinen, im befonberen
and, lein .iwnbluiigereifenben unb Gefebäliooerlrelcr Gelegenbeii
gu geben, an den Segnungen der neuen Abfaffwinfchallteilnehmen
gn können. Die au, Grund biefer Erwägungen oon der .Bainmer
an aas Bonigl. 'JHinifteriumder öffcnllidien Vlrbenen geridnrte A-,
irnge wurde däffln bemmimnet. daft lediglich ein geringer Teil hm
D Ziiffi'. wie hie» mich am Vlusbrudf be» Brieg.-s her Fall genieün
Of- »iir hie beiden erflen Wagenttaffen führen lalle. 'Bei der über
lu.egeiibeu 'JHebrgablder I Züge, and, bei de» graften 'Sei,euer
l. br». fall mich Inning die 3. Wagenhalle brlbehalten werden

Die Stfaftfloffefur » leider und wäfche. In einer in DifOeldari
chgehaftenen Ban ereng der Peichsbekleidungsfleffe erklärte du
O 'ichskamrmifarGeheimra, Dr. « euller, daft die in den leigen
Wad,eu au, dem Gebiete her ISrfaftftofj« gemachten Zorifchrilie ,m
gebehiilefte Vlermeubmignun Web- unb Stridruoren au« reiner
Bellulolefafcrermogllrifenwerden, unb daft ferner, wenn die j'ier
ftelliing uon Geweben uns Bunftroolle unb Bunftbmmmiollefür bie
biirgerllrtie 'Bcoölferung tu gröfierem Umfange möglich geworden
ei. ein „ochmofiger Appell an die 'Beuolforung gur Abgabe oon
Bleidiingsflaffennld,f erfarberlid, fein werde. Es werde im nllge
meine» über wiedernni eine bbllftanbig freiwillige Sammlung für
bie ärmeren, bei der „„gemeinen Demobllifieriing gur Ifntlnffima
kommenden Solbnleu, ftaltfinbcn. Durch die Forlfchrille her Erfnn
fwfiiiidnstrie würden im Banfe des Balenderinhre» Erfniglof!,- nn
die Berdrancher gebracht werden Pannen, die für Wäfche foniohl nl»
ur OberHeibung, abgefehen bielleichi oon der Säiiglingoioäfdie, allen

billigen Vlnforberungengenügen werden.
häftere Töchter als 7TIunillon»arb«itetlnnen. Die Schülerinnen

her oberen Blalien des ftäblildien Oberlngetum. in Bailel haben be
fd,tafle», freiiuillig ul» Vlrbeilerlnncnin die fWunltionofabrifeingu
treten. Es handelt fid) um bie alleren Schülerinnen, die dn,n non
den Ellern de Genei,»ligutig erhallen haben, ohne die ein Eimriu
mdll moglid) wird. Eine nrgtlldfe UnlerfuGung fchüft, die junpen
Mndchen bouor, eluin Pflichten gu übernehnieii, denen fie läroerlith
„ich, gewachten find.
. .. Dfenffmödchen In inödflerfen Zimmern, lieber bebenflidie ftu
flanbe Im Oppelner Dienftbolenraefenberidjiei eine bortige Zeiiniw
Danach flellen die Dienffmädchengang abfanderlicheFarden -ngen'
S e oerd „gen sich mir nach gegen einen Ingelobn ue.it 2.50 bi»
S..®1,off. foröcrn anfterbem uoUfliiubige'Beföftigung und lehnen die
Vlbcnbarbelt loime das 'Wohnen bei der Dlenfiherrfdiaft nb Sinn
helfen nehmen fie [oft möbliert« 'Wohnungen in der Stabt unb am
me,Iben die md diese'Weife erlangte ..Freiheit" gu einer (ehr umr
biiiibrnen Belienoführung, für die mich der hohe Bahn nicht reich,
Die Prelle bl,lei dringend, dagegen eingufd,reiten.

Clnbau. Bn den leftlen logen ging dno betnnme Jioiel „.ur
Braue burdi Baut in die Bände des in »nmiitelbnrer Nähe des
.„ ulelc. (eftlinflen„Clnflllnto der englifchen Fräülelu " über und lall
nm 15. Bull nls Jioiel für immer gefchloffen werden. Damii hm
bao allefle .oolel Blndaus, on da» fich aus den Glnimeilen ehe
maliger Freien Reichsfladlherrlidifeii, wo Könige unb ‘Boiler bau
ihr Slbftelgeaiinrllerhallen, alte Erinnerungen tnüpften, mifgeliiirl
eine offenOidie Ga,I,Hille gu fein. On einer Ede hallen gur Bell der
Nelchsgrnndnngdann die 'BlsmnrckberehrerBindmis Ihren Slninm
lisch, über dem gahlrelche'Bilder und nmer Gins und Rahmen ne
brachie Anlogramnie de erflen beut,Gen NeichsPnngfersunb aller
feiner Nachfolge, an die frofte Zell der Neichsgründnngerlnnerlen

Die « ehelmnllle be» «offee-Erfafte«. Der Geruch und Ge
Wimart de» (frfnfifoffeenufgulfeomag mnnchmal die Phamafle der
Baffeehausdefndier gn den felifamsten Permnlnngen über dunkle
Bimfle der Bnffeealchlmlflen geführt haben. Auf dem falfchen'Wege
find diele rnialnlffchen Bamdinallanen nietu gerne,en. wie fein loioende ftilUMff hüf. (Iripnabiial ^ i.liaa . ..v v '

Vermischtes.
Berlin. Dir Vlariiridn, daft befanhere Beilungofiigegur Belör-

hcriutg her Zeitungen onn Berlin nadi Sübbeiilldilaub eingeridite,
airrben fallen, embehrl irher 'Begrünbung.

Oer Xarl,au*,diuf| d-r Drutfdffii Buchdruckerliai in Berlolg her
gemährten Veiierungoguldiliinenu bie Gehilfen eine weitere E,
".'ü'O'n der Druifprelfe um 25 Broiem ab 1 Vlugnfl unb um weitere
li Bragem ob l . Degen,her befchlaffen.

qenbe Mitteilung des Brlegsanslchnffes für Bnffee. Tee und deren
Erfafimittel beweist. „Nach 'Berfnchen. die irn BallerlichenGesund
hettseimi anaestell, worden find, eignen fich Slein -Nnftabfälle. 5,afel.
und Walnnftfchalen. lawie PllaumeoPerne ISlelnel gur .iieestelliii'g
oon Baffer Ifrlnft,(offen nud, dann nicht, wenn sie in Mifchnng in"
onderen. hierfür brnurhbaren Staffen oerwendel werden. Mandel
fchnlen find st, ihrer dieinifdirn Znfaminenfelinng den Pflaumen
kerne» und 'Nnftfchalen lehr nnhestehend. es knnn daher nnaenoi' -
nten werden, daft fich Mandelfchalen ,„r Herstellunguon Bnffee-ü' r
intlflaffen ebenfomenfg eignen wie Nnftlchnlen unb 'Bflmunenferne
Feiner find ungeeignet gur Jierflellung oon finlfee.(frlnh [loj,en:
'lolgmebl, Ton . Treber unb nnogelnugle Gerberlohe. Slufterbem
[mb grimbfäftlldi alle falche Pflangenmlttel bei her Bereifung oon
Bnf ee-lirfnliinlltelu ansgnfchlfeften. bie starkwirkende aber nifüae
Stoffe enthalten, wie enlbitterte Bupiiien, aber die Samen der
Bornrabe, de» BHfenfronte» ulio. Das gleiche gilt für die übrigen
Stein,Glane , wie Bleichen. Vlprifofen-, Pfirflch-. Dattelkerne »im
Om aUgeineiiien liiftl sich Innen, daft laiche Pflangenstolle gnr 'Be'
"innig oon Baffee-lfrfal,Hoffen geeignet find, denen ein grünerer
Gelfälf ou Zucker aber Stärke eiflemüntlid, ist. Der Eimeistaeli.itt
der Rohstoffe ist für die Menge der in den Bäffee-Erfafistoifen api
bondenen wofferläslichen'Beftmidleile ohne griistere Beden,mm
Dagegen find die Eiweiftstoffe nn der Bildung bau GelGinndf,allen
mefenilldi beledigt." Glücklicherwelfe find wir fest, bunt dem Ein
steifen de-, » ni|ertidien Gefuubheilommeo über die fdilimmfleu
erperimciile oon ollen möglichen Unberufenen hinweg. VlUerbitu»
mlrb fich der Galt noch 00,1 mondjem Bnffee Erfost, der ihm ooroe
Lpl'!, wird, mit Groufcn wenden. Doch int „„gemeinen ist es den
Bnlfee-Erfost-herstellern gelungen, ein wenigstens reloiio leinfbarr»Getränk gnlminneiignmifchen.

ZelfgemSHe Befrachtungen.
(Nackidruck berliäten.)

Spanisches.
Du« Fremde mudieri leich, empor — in unfern bem|dien Bau

neu, - |dio" manches kam uns fpanifch aar . — das war nicht rächt
ner,landen. — Dach kann man nu« dem Sponterlanb — midi
umndierlei entdecken, — dos Inngst ist nfs pradai heknnnl — >,,
mannigfadieii Zwecken.

„ !! ,,Vn!5! t'ihric nieles ein - unb machte manchea Treffer. - -
"W * ilt ber__|pnu fdie Wein — unb jdinrf der fpon lche Bieffer

in ,pan fein* ivltege hinterm Ohr — weift Vstlinder gu perfünbeu
griinben" "n"Kr nr° 1 tPön 'fGen Nähr — meist ans (frgiehuu ,»

Da wenn es aut und beilfnm ift. — und es heflnnb die Proben.
^4» man leinen Werl uermifti. - muft man das Fremde

loli. n - Dock, was als neuste» emgeiühri. — das kann nn» nicht
Slreplafof’fen""" """ ' Wf »rankftei, " Ipiiri - mit ihren

"ebel ist-», es naht gefchwind. - - an» Spanien lall e.
Ilamimii, - e» p5cki foinahl dos pirle Bind. ' - wie midi den Mann

(!H',llmu'!!ü " t' i 1,111h,n  Mägdlein wie den Fenn n uiel
‘'PfiGuie,, scholl bereue, - und überall in Dem,Glaube. Gau '» -umr plnfthdi es oerbrenel.

... J . '" ![* ,6  tcbcnfaiu — und bient uns nicht gum helle, -
o nihri In Nole unb in » nls — und andre Böeperlelle — Es
' ""dis « roittb« m," e'7 U'' b bn ~ u »d bol He an der Strippe,
“ b£i . S ? fttlttattia - - nennt man die Ipan lche Grippe

Sie liegt uns in den Gliedern und — oerftiimnt fagar den
ShMen ~ m rPlb!u' * " ieklich gar gu bum — und fd,g.'f,"niel lln
behagen - Mag Idmell. wie fie nn» „nngeherl". fie fich pan
hSeben " oob dorfhiü wo der Pfeffer wächst - fid, wfrde,

,, „ r bebe Säniim-rfannenlchein - «ruirife fich als Netter -
-« stelle fid, mm enhlid, eo, gelniibr» Ferienwetter — find rille
Gl energifrfj gn - - bf« bl , liier und nicht weiter. - auf dnft fie mich
die gme Nich der geriet , fturl* u r n |! | , c"



lins der Münchner Jugend".
W ahres  G e schi cht che n. Wir sollten Einmachzuckerde-

kommen. Tag und Stunde wurde uns in der Leitung bekannt ;,e
geben: ober nicht, welche Menge: tuir ivilten «reudig überrascht
werden.

Nach stundenlangem Darren nähern wir uns der (j inganzslur
der Siartcnausgabe. Da ertönt neben mir die Stimme einer irrau
an den wachhabenden Cerberus : ,?Ra. »err Natermann, wieviel
gisst et denn up den Stopp:*"

„Um MoltesiviUeii. ' rief entsetzt ein S)ctr hinter mir aus.
..zwei Stunden stehen, und dann sollen wir noch was auf den Slops
kriegen?" #

Der J) c i r .' ) a u s he r r. „Aber bin' Sie . Frau Selretar,
lutii nwg'ns Euhno denn wegen HO'» Mark Steigerung fo auf
rcg'n — das fun ja hent.zuiag' tanni a paar MiflTn Werktage
;,igamt!"

11n {e v e Iug e n d. Die Mutter Nagt, daß die Mäuse im
Äonen an den jungen Pflanzen vielen Schaden anrichten. Bubi
hört ausmerksam zu. Am anderen Morgen sieht Mutti, daß der
kleine Stratege neben jede Kohlpflanze einen feiner B l e i f o l -
da t e n gestellt hatte.

Wirklich bleiben die Mäuse aus.

W a h r e s G e schi cht che n. Die dreijährige Lina fragt die
Mutter was sie kochen soll. ..Nun ." meint diese. ..zuerst Luppe,
dann Fleisch und Gemüse und zuletzt noch eine Schlagrahmtorte."

Die kleine Köchin ist bald mit ihrer Arbeit fertig und kündigt
an, daß man Luppe, Fleisch und Gemüse essen könne: nur die »Be-
schlaguahmtorte" sei noch nicht fertig gebacken.

Rücksichtsvoll. „Lieber Mann , ich habe da zwei Suite
zur Auswahl schicken lassen. Der eine gefällt m i r sehr gut. aber
wenn der andere Dir besser gefüllt, dann nehme ich auch gerne . ,
alle beide"

W a h r e v G e schi cht che n. Wir haben unter unseren Land¬
sturm-Rekruten auch einen Philologie-Prosessor.

„Run." srng ihn jüngst wohlgelannt der Herr ftauptmaton*
„geben Ihnen Ihre militärischen Dienste Gelegenheit, noch etwas
zu lernen?"

..Zu Befehl. S')err smuptmann!" lautete die stramme Antwort.
..Jetzt kann ich schon Kartoffeln schälen!"

Sal ) t co G eschichl ck, e n. Ein leutseliger .v>crr fragt zu
Anfang der Theaterferien den alten Thec.ierdiener: „Na. Schmitt,
gehen Sie auch auf Urlaub?"

„Noi. mer hawwe en neie Intendant kriegt, den misse mer
anlerne!"

Neueste Nachrichten.
Berlin.  13 . Juli.

Di» „3 r » i | i n n i 9 e 3 ( i t u n «" hebt den Appell des Herren
iianspräsidenie» an die i,eimal dervar, die Siegeszuversicht in keiner
Welle zu erschüttern und elnpedenk zu lein, baß Enptand und
Amerika de» Kriea nur fortführen in der .'loffminfl auf die innere
Zermürbana Denlschiands.

Die ..B ä r s» n z e i i » n p" meint zur innerpastiischenLupe:
Graf stertiing kann in. Großen »äauxiquarlier berichten, daß es >i»n
„einnpen ist. den Elurm zu beschworen Das ist de» ini Einocr.
ständnis mii der Obersten Heeresleitung abgegebenenErklärungen
zu danken, an die sich die Meßrheilsvarleien daiien werden.

Di» ..Germania"  schreibe Die als Nachwirkung der Küüi
.»annkrist» und des Wechsels im Answäriigen An» besürchiete
Kanzierkrise ist ansgeblieben und die niie soziaidemakraiilche Pariei
i,at nun im Hauptausschnß dev Reichsiags die Kriegskredite bk<
wiliigl. Wenn der neue Siaatssekrelör im Ausmnrligen 2i,,tt in
Wirklichkeii als ein Berireler der Rechtsparteien angesprochcnwer.
den sali, so hülle» auch diese jesst in der Negierung einen Mann
chre» Vertrauens . Somit wäre die Stellung de» Kanzlers wenig,
sten» exlcnsio geseftigi. Ans diesen, Grunde kann die Ernennung
de» Herrn oon Hinge dem Grasen Hertttng nur willkommen sein,
uorausgeseßl. daß den bestimmten Versicherungenüber die Polilik
de» neuen Sinalssekreiärs dir Talen soiqen werden.

Die ..Kölnische Festung" meldci: INopd George  i,a > nichi
pcrsaumt, bei seinem Besucha» der amerikanischen ström den Trup¬
pen varzuschmeichel», daß ihr Erscheinen dein Äailer eine große
Enttäuschungbereitet habe. Wolle der Kaiser die Bedingungen nn-
nehmen. die Wist n in seiner iestlen Nede ausgestellt hni. so könne
er auch sosor« m» England und strankreich strieden haben, lliand
George, dem es auf eine Unwnhrdeii nicht ankommi, wenn die Ge
iegenheil gegeben ist. suhr fori : Wir »erlangen keinen Meier denk
schen Bodens. Wir wollen Denischiand nichi an» seinem recht
müßigen Erbe verireiben.

Dem ..Berliner Lokalanzeiger" wird au» Gens berichiel: In
E l e m e n c e a u s Umgebung  sucht man die iü,wankende stal-
lang der Bereinigten Staaten in der strage der Bieivcrbandsinicr
nention gegen die Bollchewiki damit zu erklären, dnß Wilion immer
noch an die Mügiichkest giandi. der Brest-Liiowsker Vertrag werde
Iriiher oder später der Entente zur Neu,sinn iwrgeiegi werden.

Wie dem ..Berliner Tageblatt" ans Gens berichlei wird, ver
össeniiichl der aestrige ..Mali»" eine Nachricht ans SI a 1«h 0 i m.
wonach der stührer der Soziairevolulionärc . Ischernow. mit zahl
reichen bewassnelenBanden, die hanpisächlich au» Bauern bestehen,
a e g e n Moskau ,n a r f chi e r,  und berciis in der Nähe der
Stadt angekonimenist.

Bern.  Der ..Matin" meide, au» Eantomiers: Durch die Er-
piosion einer Etsenbahnlokomolivewurden ungefähr 20 Urlauber
schwer verietzi.

Bern.  Italienische Blätter melden den lodessiurz eine» der
ersoi,reichsten italienischen Erkundungssiieger. de» Hauptmanns
Lnigi Bourlot.

Bern,  12 . Juli . Der ..Pelil Parisien" meldei ans Saloniki:
In Eorcani wurden 7 griechilche Ossizicre und Unterosiiziere. welche
angetingl waren, eine militärische Meuterei in Eeraia nngczeiieit
zu däben. standrechilich erschollen. Sie ioiien sich aesäischier Doku,
inenlc bedient haben, m» eine Ncbellion hervorznrnsen

Wbna Sofia, 12. Juli . Da» Blau ..Kanibaan" bespricht die
Mägiichkeile» eine» allgemeinen strieden». der einzig non, Verband
adhänge. Ein geeinigtes Bulgarien zwischen Mittklrnropa und dem
nahen Osten werde nicht n»r leine Bedeutung nicht verlieren. Ion
der» eine noch größere erlangen. Keine poiiistche und lcchnische
Kunst könne Bulgarien nchchen. was ihm »an der Natur geschenkt
sei. Nur ans die Kingheit Bulgariens komme es an. das Ge,
wannen« zu erhallen. Die erste Bedingung hiersnr toi die stestigung
und Erweilerung des Bundes Bulgariens mit den Miitciniächien
Der Krieg werde sich zwilchen Deulichiand und England eniicheiden.
Bulgarien, Naiie dadei sei begrenz,. Nur Beendigung de» Krieges
belle es am besten, wenn Bulgarien dem steinde nicht den kleinsten
Anlaß zu irgend meichrr Ermmignng an der Baikanirant gebe

Die »» heimiihung des Hcrrcndaates.
B r r l i n . ist Juli Die gestrige Gedeiinsigiingde» Herren-

Hanse» i" der Angesegenhrit de» stürsten Lichnomskndauerte bi»
gegen» Ul,r. Die Ansiprachewar außrrardemiich lohhaft und aus
ardehni De», Berneiime» nach standen zwei Sin,rüge zur Be-
stiüilßfassniig. oon denen der eine den dauernden Ausschluß des
stursten aus dem Herren,,ante. der andere den zeitlich begrenz,en
Ankschiuß verlangle. Es „erianiei . daß ichiießiich der erste dieser
beiden Anträge angenommen wurde.

Große dastch.-wiststch, KkreUkräste aus de», Marsche»och Osten.
,1 nag.  13 . Juli . „Daily Ehronicie" mridei ans Moskau, daß

aeohe Sireilkraite hör Bostchrwiki nach dem lernen Olten unterwegs
bien, ,P,nächst bade man die Absicht, das neriorene Gebiet wieder
,» nehmen. Auch gegen die Tschecha-Siowaken in Wiadnvaiiok
uard ei» Angriss oori,ereile,. Der KarrespondenIde» Bia»»,, lagt.
bE, die Stimmung in Petersburg trol, de» iaziaireboiniianärei,
binstuiie» immer entenieteindstcherwerde. Sogar in den börger
sichen Kreisen ließe sich da» bemerken.

Sibirien für die Entente?
Küpe » Hage » . 12 . Juli . Japanische Berichte, statte,. au

Mttgiieder der sibirischen Negierung besrag, habe», drahten au»
London. dir sidiriich, Negierung walle den steieden. aa.. Brei:
Lilowsk nicht anerkennen. Sie werde ein tteee organisieren una
Truppen gegen De,aschlandschicken. Andeeeeseilüwende sie Nun
lande, Nattonaischuidanerkennen und ihren Teil daran tragen.

Anierilamschcrhohn sür die Entenlesiieger.
Bern. >r . Juli Die New Parker „Eoening Pos," behände»

die taische» Enten,evcrsicherunqen, das, sie die Herrsch,>s, in der ilufl
hoben, mit binligem Hahn. Wenn die deutschen Siege in de, P,
cardie und an de, Aisne eines de,vielen hätten, ja sei cs dies, dag
die Alliierte» keineswegs die Uebericgenhcil in der List, ausgeiib,
hätten, wo es an, meisten geseilt, hätte, nämlich zu Ansana großer
Schlachte»- Die ..Euoning Pos," «rinnen an die ..I „„es",Meid„ng
vom 2«. Ma, . wonach..die De,,,scheu in der Lus, nahe,, , ausgeiöschl"
seien „nd ein Enientesiiegcrkvnnnandeur behauptet habe, daß d,e
Alliierten buchstäblich..die Boches von der Landkane gewstchl"
hätten. An, nächsten Tage, so bemerti die „Evening Post", brach
der dealiche Star,, , am Ehcmin des Domes los.

Painenre der striedensieind.
Gens.  12 . Juli . Bei einer Ansprache an das diplomalischc

Korps, die Poincare Hallen wird, wird er die Versicherung e>.
neuern, daß die Enienie keinen Anlaß habe, direkte oder indirekte
striedensvorichiägezu machen. Solche müßten von den Mitteimäch-
len ansgehen.

Ver Tauchboottrieg.
Wba Verl in.  12 . Juli . Aus dein nördlichen Kriegsschau¬

platz vernichtetenuntere U-Boote
1.*> 5 0 0 Brutto - Register - Tonnen

feindlichenk)andelssch!ffsraunis. Drei von den versenkten Dampfern
wurden aus stark gesicherten Geleitlügen herausgeschossen.

Ver Chef der. Admiratstabes der Marine.
, Wtnia Berlin, 12. Juli . Ein buntes Bölkergennsch war es,

das „II .vor  wenigen Wochen nach der Versenkung eines eng
tischen Zuckerdampfers im Atlantischen Ozean in den Rettungs¬
booten anlraf . 79 Mann zählte die Besatzung, doch die aller-
wenigsten der Leute waren Engländer, in erster Linie nur die
Offiziere und Maschinisten. Die Mannschaft jedoch setzte sich aus
afrikanischen und amerikanischen Negern, Malayen , Mongolen.
Indern . Chinesen und Japanern neben einigen Europäern zusam¬
men. auch wieder ein Beweis dafür, wie knapp die englisches')an
delsmarine heute an Seeleuten ist und mit was für, zweifellos zum
größten Teil wenig geeigneten Ersatzleuten sich die englischen Schiffe
behelfen müssen.

Vcsaimlmachuiig
iur Abänderung der Ausjützruiigsbestiniinungen zur Verordnung
»der den Verkehr mit Seife. Selfenpniver und anderen fetthaltigen

Waschmittelnvom 21. Juni 1017 (H.-Ä.-Bl. S. 546).
Bvm 17. Juni 191t<

Aus Grund des $ i der Bekanntmachung über den Berkehr
mit Seife. Seisenpulver linö anderen fetthaltigen Waschmitteln vom
1>». April NNtz<R.-G.-Bl . S . 3<»7) wird bestimmt:

'21 r li f e 1 l.
Die Bekam,miachungbetreffend Auosührungsbestimmungenzur

Beiordnung über den 'Verkehr mit Seife. Seifenpulner d anderen
fetthaltigen Waschmitteln vom 2l. Juni 11117<R ^ Bl MW»
wird, wie folgt, geändert:

1 Nr . 2 Abs. 1 erhält nachstehende Fassung:
Feinscise und Seisenpulver dürfen nur gegen Ablieferung de»

sür den laufenden oder nächstfolgenden Monat gültigen, das abzu
gebende WaschmittelbezeichnendenAbschnitts der von der zuftän
digen Ortsbehördedes Wohnsitzes oder dauernden Aufenthalts aus
zugebenden Seifenkarte abgegeben werden. Kann der s')ändler
Feinseife oder Seisenpulver wegen Mangels an Ware nicht ab
geben, so kann er für die ihn, abgeliesertcn Seisenkartenadschnitte
einen Gutschein ausstellen. Gegen Rückgabe des Gutscheinskann
er während der beiden dem AnssteUnngsmnnat folgenden Monate
eine cntlprechendeMenge Waschmittel abgeben. Die Seisenkarle
und der Gutschein haben nach Form und Inhalt dem in der Anlage
beigefügten Muster zu entsprechen. Die Eeisenkarte gilt unad
hängig vom Orte der Ausgabe an allen Orten des Reichs. Zusatz-
seifenkartengemäß t; 2 haben die deutlich erkennbare Bezeichnung
.'Zusatzjeifenkarte" zu tragen. Bis auf weiteres berechtigen die aus
Seisenpulver lautechSen'2lbschnitte der Seisenkarte sowie die darüber
ausgestellten Gutscheine nur zur Abgabe der .Hälfte der daraus oer
zeichneten Menge.

Im S 2 Abs. 2 ln wird zwischen„Zahntechniker", und «s')eb
ammen" eingefügt: „Apotheker"

Die Anlage wird durch die dieser Bekanntmachung beigcfüzte
Anlage ersetzt.

Artikel II.
Die Bestimmungen treten, soweit sie die Abänderung der Sei

senkarre betressen, mit dem l . August 1018, im übrigen mit dem
l . Juli 1918 in Kraft

Berlin, den 17. Juni 1918.
Oer Reichskanzler.

I . B.: Freiherr von Stein.

Nn I a g e.
^eisenharte:

Residenz-Theater.
Samstag . 13. Juli , abends 7Uhr.  Neu einstudiert: „Die keusche
Susanne".
Sonntag . 14. Juli , nachmittags 3 ' ., Uhr, Ermäßigte Preise: „Der

dumme August". Abends 7 ' .- Uhr: „Die keusche Susanne".
DorausslchNlcheWitterung für die Zeit vom Abend des

13. Juli bis zum nächsten Abend:
Unbeständig, wechselnde Bewölkung, Temperatur wenig geändert.

Bekanntmachung. Der Preis für Kartoffeln bctröqt ab Mon
tag 18 Pfq . das Pfund.
_B iebrich. 13. Juli 1018. Der Magistrat . I . B,: Trapp,

vetr . Brot für INilitärurlauber und Fremdenbesuch. Militär
Urlauber sJtagsurlauber ) bekommen in der Kartenausgabestelle eine
grüne 3tags-Lebensmitte!karte. Militänirlauder ^ für 7 Tage und
länger bekommen eine gelbe Lebensmittelkarte, dazu lütt Gr . Zucker
für 7 Tage als Brotersatz. Dieser Zucker must in der städt. Verkaufs
stelle. Kaiserstr. 10, geholt werden. — Reklamierte Mannschaften be¬
kommen keinen Zucker, dagegen eine besondere Brot .zusalzkarte. —
Reifebrotmarken. Infolge der verringerten Brotmenge werden als
Ersatz bekanntlich 750 Gr. Zucker sür die Person und Monat ausge
geben. Die aber vorübergehend hier weilenden Personen erhalten
diesen Sonderznckernicht hier, selbst dann nicht, wenn sie auch eine
Zuckerumtauschkarte besitzen, sondern stets nur an ihrem ständigen
Aufenthaltsort.

Biebrich. 12. Juli 1918. Der Magistrat . I . V.: Trapp.
Bekanntmachung.

Die Erhebung der 2. Rate Staats und Gemeindesteuer sowie
Kanalgebühren tIuli . Auaust. September ) erfolgt vom 15. Juli ab
straßenweise durch die Städtische Stenerhebestelle. Rathaus , Erdge-
schoß, Zimmer 3.

Die sjebetage sind nach den Anfangsbuchstaben der St .aßen
wie folgt festgesetzt: - --

A. V. E 15., IO. und 17. Juli.
D. E. F 18.. 19. und 20. Juli,
G. S), I . K 22., 23. »nd 24. Juli.
L. M. N. O. P . O. R 25.. 2st. und 27. Juli.
S.. T. il. A. W 29., ?o.. 31. I .,li und 1. August:
außerhalb des Stadtberings tWoldstraße) 2. August.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sie die vorgeschrie-
benen s'zeberage benutzen, nur dann ist die schnelle Beförderung
möglich. Die Beträge sind genau abzuzählen. Die Mahnung er¬
folgt am 20. August.

Biebrich,  den 13. Juli 1918.
Abteilung Kasten wesen: Si'nthe.

Bekanntmachung. Die Auszahlung der Familienunterstüizun-
gen findet am Dienstag, den U>. Juli , vormittags von 8 bis 12.' ..
Uhr und nachmittags von 3 bis 4 '«. Uhr im Rathaufe, für die
W^Idttraßenbcwohner von 2 bis 5 Uhr im Polizeigenäude. Waid,
straße. in bisheriger Weise statt. In letzterem gelangt auch die
wohnungsmlete zur Auszahlung. Zahlungen nach dem angegebe¬
nen Termin können nicht mehr berücksichtigt werden.

Biebrich, den 13. Juli 1918. Die Stadt kasse: Zku t h
Vesfenttlche Mahnung bekr. der fällig gewordenen SteuernT^

Die rückständigen Steuern für das 1. Bierteljahr 1918 (April.
Mai . Juni ) sind bis zum 20. ds. Mts . zu entrichten. Nach Ablauf
dieser Frist beginnt am 22. ds. Mts . die kostenpflichtige Zwangs,
dritreibnng. Bei Zusendung aus bargeldlosemWege oder durch die
Post hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen (2 Tage vorher),
daß der Betrag spätestens am 20. ds. Mts . bei der Kasse eingegan¬
gen ist. I,i diesen Fällen ist außer der Adresse die siedebuch
nnmmer aus den Abschnitten pp. anzugeben.

Biebrich, den 13. Juli 1918.
_ _ Abt. Kassenwesen: K u t h e.

50 Gramni 50 Gramm 50 Gramni
Feinseise Feinseife Pinsels-

\ August 1918 September 1918 Oktober 1918

50 Gramm 50 Gramni 50 Gramm
5 ' >nseise Feinseife Feinseise

November 1918 Dezember 1918 Januar 1919

Nicht Nicht
ul ciltditbar uderNagbat

Seifenkarte

Gültig sür die Monate August 1918 bi Januar 1919

0>rt ött Atirtzttde

«r.

250 Gramm 250 Gram», 250 Gramni
Seisenpulver Seisenpulver Seisenpulver
Januar 1919 Dezember 1918 j November 101»

250 Gramm 250 Gramm 250 Gramni
Seisenpulver Seisenpulver Seisenpulver
Oktober 101» September 1918 August 1018

chu t sche t n:

Gut für:

Stück zeinseifenabschnitlej» 50 Stamm
Stück Scifenplllveradschnittez» 25« Stamm

(Unterschrift oder Firmenstempeldes Rbgeberr)

Wird hiermit neröstentlieht.
Biebrich, den 10. Zvll 19t8. Der Magistrat. 8 . U : Sropp.

Frau
oder HVädchen
tagsüber gesucht. Wo. zu er-
fragen in der Geschäftsstelle. *

Zither
zu verliausen. •

Näh. in der Geschäftsstelle.

Monatfrau
oder Mädchen

solar, gesucht bei
Ebel. Amöneburg,

Niedersetdstrahe 13. *

Sommerfchrplcine
Zähl  MO Pi»

a„ buben
Alebrlckier Ia »ei.uuft.

Union-Theater .I
v’öcule bis Dlonlaü

Oer etile Film aus dem ..Eichberg-Meisterznhlus 1917 18*. i- eo-
sali, nelldramat. .'Julturgemälde aus Rußland ! Ein Liabinettflück»

lünematographischer.sinnst.

Katharina Karaschkin
(Märtyrer der Liebe.)

o»' in Älttenbitd in 4 ^lbteiinng -'n.
Tie «tcfri)irf)te einer {(bönru Fran

7!n oer »- nuvtvrolle tollen Richter » die junge smnpalhische
Ftlmliünstlerin.

. . ... ^ rn Verschwenderliä»auoaetz-.stlolrs. ungemein wirksames Schauspiel, das in buntbewegten
Bilde:n die wechlelo. Schinilale eitwr nngen .'aiinstlerin und Arlimn zeigt. Brulatttat und
Slirnpetwsiglieileines stirltlich. n Gonvern-urs zerstörten Glück und Zulrirdenkeisder sckrönen
.viamanna Äaraschkin. die nichi eher rndl. als bis endlich der Urheber des ihr zugesiioten

Anrechts untergeht.
<*ine rvülle sehenswerter Lenfntioncn voll kiinttlerischer Reife.

von der Aren ' , vracktv. russische Tnnie . Fluchs aus Sihlrien . Kekiaeden zu Pfctte
große Wisier.Paiilimkini». vorzüglich mitgenommener Schlohbrand nsw.

Ferner : Abnekovv , t. . Grsting-ne-.'. Lustspiel fit 2 Akten mit Helene Boß.
. JAjifpJ,v  Hbr. f

Bilde:

Arbeiter und
Handwerker

Tttcht. Heizer,
Schreitter,

Zimmerieute
u. 1 (Elektriker
ncjuch« 75ä

Vyt-Suldenwerlk.
Braves , williges

Silllldenmädchm
gesucht Kirchgaste4, 2.

Ordentliches Mädchen
oder unabdänaige ktzran

aul einige Stunden täglich kur
leichte Hausarbeit oeincht. *
_Rat dausslraKe 73. 2.

Saubere Ftran fmhl •

Monaissiette
Aäb. in der Grichästsstelle.
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Wäsche-u.Windel-Woche
in Rebrich.

1RW der Haussammlung wird bereit» am

Montaa , den 15 . Lull
begonnen werden. — wir legen nochmal» allen
Hausfrauen unsere Sammlung recht warm an» Herz.

Ortsausschuß für KriegSfürsorge.
Vaterländischer Arauenverein Viebrich.

Kutterversorgung
der heimischen Hunde.

Zur Sicherstellung der Versorgung des ^ eldbeeres mit Dienst-
l anden und zur Sonderling ihrer Nachzucht hat die » eeresverwol.
:ung Aukter für die .Wriegshundrassen: deutsche Schäferhunde.
Dobermann .Pinscher. Älredaie-Terrier. Nottweiler und rauhaarige
Iogdhundstämnie gegen Bezahlung bereitgesteilt. Die einzelnen
Tiere müssen eine Slhulterhöhe von 48 bis 64 ^ ttn. besigen und
dürfen im Alter 6 Jahre nicht überschreiten.

Die ?kutterausgabe fiir
die Regierungsbezirke Wiesbaden und den kreis Wetzlar

crjaigl bei der
>irregshundineldesteiieWiesbaden.

weiter Fabrikant A. C. Arnd in Wiesbaden. WUhetminenftr. M.
Dorthin find 21ntrage von Besigern der oben er wähnten

»underassen aus Ueberiveisungvon Hutter unmittelbar zu richten.
Die näheren Bedingungen werden von dort aus rn.tgeteilt.

f
Anna Wölfei

Johann Herborn1
1 Verlobte.
> Hlebrich  d . Rh.. lull l'tlS i . Zt. 1■i Felde

_ J
aiSfigB ^aisgisatKiM

Elektro-viograph.
Splrfplon nom 13. bis 13. Juli rinfdil.

I. „ Die Einsame .44
lstrohcs Drama in 4 Akten. Ergreifende Handlung aus dem

schicksalsreichen Ueben eines jungen Mädchens.

II. Das ist die Liebe,
die dumme.
Lustspiel in I» 'ilficit von auhergemohnlich mifbciicrubcr Wirkuirg.

Einlagen nach vedars. 770

S »I!̂ IS ^ !3ISWE9
Äurjer-BcceiiUgtmq Slolze-Schrey Biebrich.

heute Abend nndel um 8 Uhr pltnkilich in der ..vavaria"
lUog) eine 76<»

Mitj ;lk ‘di >r >Vcrsantmlung
statt Erscheinen dr .ngci'd erwünscht.

Der Vorstand:
Becker. Wahner, inichs Böhm Dernbach.

Tapeten
reich»* Auswahl, vor/.Ujrliolie Qualitäten.

Billiokto Proifctt. 733
Tapezier - Kleister.

Ernst Leic ht « IlmlmuBatrnsBtt  70.

Wiesbadener Siiaßenbchnen!
Männer, kräftige Ranen».Mädchen
werden noch für dentohrdlenfl  eingrstcU». Be¬
zahlung er folgt auch für die dieiiilirele» Tage. Be¬
werber und Bewerberinnen wollen sich mit einem
Lrbenrlauf meiden bei der rioa

Veiriebsverwalkung.
_Cuifctijtrafie 7.
^ s *>on sonnrag ov

Ferkel und
Läuferschweine

zu verkaufen. <
Hardert , (krbenheim, Obergasse 16.

Juhrknecht
».Laufjunge

e»|ud)t.
Adam Sschbächee.

.bolilfiihdiihhmq, ülhnllftr IN

Tüchtige Schlosser
und Dreher

finde» dauertido lohn. Arbeit btl
za.Sr.v.Zehrlautu.So..

IWa i n t R o (i l»r i m , _
An bei Äamve Vir. I. 215a

©eitern nacht verschied nach Kurzem, schwerem Leiden, im Hlt«r von
70 Jahren, untere innigftg«Uebte, treubelorgtc Mutter, ©roßmutter, Schwester,
Schwägerin und Cant», frau

Sophie Dcidböfer CClwe.
Jn tiefer Crauer:

frau J.  nictas und Kinder,
famUU Cart NoldKöter,
famUU ©uftav Neidhötor.

Biebrich(taii*bad«mr Sir.»« 80, 12. Juli 1918.

0>«€lnäM)«rung findet in aller Still«in Driedtn Katt.
B«ilcidsb<Tud)t d. nhend vt’btttn.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Am 1V. Juli starb den Heldentod für sei» teures'üaterlniio
im 21. Lebensjahr unser lieber Sohn, unser einziges Kind

Rudolf Oyckechoff
Leutnant Im I. bad. Leibdragoner-Regtment 3tr. 20,

kommandiert zur Alieger-Erfahabteilung1».
Inhaber de» Eisernen ttreuze» 2. Stoffe.

Dr . August Dyckerhoff
z. Zt. hanplniannd. Res. i. 1. Ross. Feld-Art.-Regi. Nr. 27 Ornnien

und Frau Hildegard ged. Vrelderhoff.

Von Vcileidsbesttchen nnd Vlnnienspenden bitten wir Abstand
zn nehmen.

Die Einnschernng findet in aller Stille ftmt.

.. *
Hacbruf.

Der rneltUri«) erforderte)« »l weitere Osler au» der Ruhe unserer ülitarb.’irer. Bei
den letalen großen Kämpfen fielen unler MaufmftnnUdierBeamter

Friedrich Setzer
aus Sinsheim bei Main,.

Ciutnannt der R«f. in einem Ji»f .‘Hgt..
Inhaber des Sil . Ilrtujts 1. und 2. Klaff«

und unter fabrihtarbeiter

Heinrich Konstantin Horn
au» Wiesbaden.

randkturmmann in einem Ink Rgt.
Inhab,r de» kik. Krev| tf 2. KUH«.

Die fabrlh wird den Ci.faller,en ein dauerndes Hndenhe.i bewahren.

Biebrich, den 1". 7uli KM■*.

Teerproduklen-Zabrik Virbrich
Secku. Dr. 2lit.

Danksagung.
Hur die viele!. Beweise herzlicher Anieitnahme

bei der Beerdigung unseres lieben Kindes, besonders
fnr die vielen Kranz »nd Blumenspenden sagi herz
licheü Donk

Familie Sch. Fehl.
Biebrich,  den ! 1 duli 1918.

iSMorgenZrnchl
j 7 iiin Abmachen \n vergeben

Mol) in der lsteschäsissteiie

üingsehle mich imFnichiabmachen.
bli âbethenftr. 8

SchuhrePamlur
u.Schnellbesohlerei
Watbausstraste 2.

Wntc ii. filim Ui- bedien nun .4

Einfach « vbliertev Zimmer
zu vermieten. 731Arnienruhilrake8

MöblZimmer
an Lzerrn zu vermieten.

Näh, i. d. Geschaftsst (766

Aimmeru. Küche
zu uermielen. "

Bleichstr 8

3Zimmeru.Küche
zu vermieten. Friedhofsmeg 8*

Mehr.1-2.u.3.
Zlmmerwohnunge»

im Hintergebäude zu oerm.
Näh. Kuiserplutz>2._*4-Zimmer-Wohnung

mlf reichemZubehör tu oermie.en.
717_ «athausstr. 71.

4 -̂ immer"
Wodnuno

im t . Stock mit Zubehör zunz
1. Oktober zu vermieten.
768 Friedrich str. 10, 2.

Schöner Laden
in btr fiai|«r|tr. ju vermiet«».

Näh. Kasteler Eir . 7, p. (7a5
Caicn ja wtmM . Ralhaueftr
48. Nähere» bei Hamburger,
minbabcn . Lang, . 7. 20Ua

Zu mieten grfud)f
i .ne geräumige 7492>oder eine Heinere

Z-Zimmerwovnnna
nebst Küche unb Zubehör aus
I. Oktober oder früher. Lichi
unlage erwünscht. Zu ersrage»
klriedrichstr. 7. b. Frau Dries.
Kinderloses Shepaae sucht zum

l.  über >5. August2-Ztmmer-Wohnung
Im ob. Viebrich. A»»»b. » 1148
m, die « elchästsstelle ds. BI.

Zwei- oder auch drei
Zimmrrwohnung

von zwei ruhigen Leuten ge¬
sucht. Angedole unler 1133 au
d.e (seschäslsslelle.

Alleinstehendeslrau such!

in liebsten ^ roulsp.ge.
Angebote unler 1142 a» die

käeschäsisstelle._*
Zu mieten gesucht.

Schöner Zimmerwohnung
von kinderlosem Ehepaar.

Angebote unter 1129. an die
lüeschästssteUe.

Wasserhahnen
repariert wie neu

Georg Schäfer.
Iiislnttativnsgeschüst.

Sackgasse 7.

Mikchziege
vi unluuif«..

Rleichstrahe 3.

Klappwagen
n.il Aerderl. zu »erliaule»/.

Md . iu der « elrhästsstelle.
Wer erteilt

Molin nntenichi?
Angedole linier 7.̂ i an die

6'»eiilw11"l!elle.
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